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ich mich kleidete mich eiligſt um und ging hinüber

Drei Tage Sommerfriſche
Humoreske von B W Zell

t Nachdruck verbotenort nun vom Schreibtiſch fort aus dem lauten haſtenden nerven
zerrüttenden Spreebabel und ſeinen Plagen hinaus in die herrliche weite
Gotteswelt

Aber wohin
Mein Freund und ich empfanden Grauen wenn wir an elegante

Badeorte mit ihren töchterreichen Familien an komfortable Hotels und
das Heer befrackter Kellner auch nur dachten

Nur Ruhe Stille Einfachheit Natur
Und endlich hatten wir es heraus Dort hinten in den bayriſch

böhmiſchen Wäldern von denen niemand recht zu ſagen wußte wo ſie
eigentlich lagen ſollte der Sage nach alles zu finden ſein was wir
ſuchten

Auf alſo in das gelobte Land der Ruhe und echten Sommerfriſche
Nach einigen Konferenzen bei Stangen war denn auch die Fahrkarte

lücklich zuſammengeſtellt und müde erholungsbedürftig mit vibrirendenNerven dampften wir ab

Zwölfſtündige Eiſenbahnfahrt mit ſechsmaligem Umſteigen Aber es
war nicht anders zu machen hatte man bei Stangen geſagt und dort
mußte man es wiſſen

Um Mitternacht hatten wir glücklich F im Walde erreicht Auf das
Wohin für dieſe erſte Nacht gab unſer Reiſehandbuch guten Rath Als

erſtes Hotel iſt die Poſt verzeichnet ſagte Freund Retzow Aber ich
denke wir gehen in den Hohenſtaufen Es liegt dicht am Bahnhof
und hat herrliche Ausſicht

Natürlich alſo Hohenſtaufen entſchied ich während der Zug ſchon
einfuhr Der Hoteldiener war denn auch anweſend belud ſich mit unſerm
beſcheidenen Handgepäck und deutete auf ein gegenüberliegendes ſtattliches
Gebäude

Bald waren die wenigen Schritte zurückgelegt und wir traten in ein
kloſterähnliches Haus mit Steintreppen und endloſen düſtern Gängen in
ſehr mangelhafter Beleuchtung welche letztere kaum die zahlloſen niedern
Thüren erkennen ließ die in den Gang mündeten Einen Hausmeiſter
gab s nicht und auch der Wirth ließ ſich nicht blicken das Zimmermädcher
aber ſei heut zum Tanz beurlaubt verkündete unſer H

Jdeale Zuſtände raunte mir Retzow zu Siehſt
lieb ich s Das Fehlen jeder dienſtbefliſſenen
mit den beſten Hoffnungen

Jnzwiſchen hatte unſer Führer eins der Zimmer

dienerDie
Du gerad ſo

Trohbhonten eben re mickTrabantenjchaar er üllt mich

geöffnet

4 nie J r n trühbholerher r r rBetten ſagte er lakoniſch ließ dabei ein Streichhölzchen aufflammen und

i fi erdunnes ichtlein T a innerenentzündete ein fingerdünnes Lichtlein Jch ſah mich beim ungewiſſen
nehbr als inftachnehr als einfach
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e Einrichtung
was that das Dafür ſollte die Ausſicht ja doch
ſpannt trat ich zum Fenſter Draußen nack
Dunkel aus dem nur die matterleuchteten Fenſter des
mir herüberſchimmerten Jch begriff der gute Mann geizt
Ausſicht und hatte uns ein Zimmer der Hinterfront angewieſen

Wenn wir nicht drüben nach der anderen Unterkunft finden
können wir nicht bleiben erklärte ich kurz

Jn dieſem Augenblick erſchien das Zimmermädchen noch glühend
Tanzen
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Schein deſſelben im Zimmer

Stnatinn s än deDlalionsgebaudes zu
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Ja wohl die Herrſchaften drüben iſt die Gaſtſtube frei bitt

3 3 77 r war e Fytſchön Und ſie ergriff das Licht und ſchritt robuſt voran am Ende da

Thür ren V d un Peine Thür öffnend Gute Ausſicht und Ruhe fragte ich argGanges
wöhniſch O gewiß großartig Die Herren werden morgen früh
ſchon ſehen Damit trug ſie unſer Gepäck ins Zimmer und ließ uns
allein Jch trat eiligſt zu einem der drei Fenſter und öffnete es denn die
Luft im hermetiſch verſchloſſenen Raum war unglaublich dumpf und ſchwer
Aber ſchwerer noch und von Miasmen geſchwängert war die Luft die
jetzt eindrang Was iſt das nur rief ich peinlich überraſcht Das
iſt doch weder Harzgeruch noch Waldesduft der uns h umfängt
Freund Retzow aber ſtand mit geblähten Nüſtern und verklärter Miene

urkräftiger Erdgerach iſt s
dieſen Fenſtern aus

da Merkſt Du s denn nicht
rechter Düngerhaufen ſcheint ſich unmittelbar unter
zubreiten

Aergerlich warf ich das Fenſter wieder zu
Du weißt ich bin nicht für Düngerhaufen und liebe ſie weder in

der Literatur noch im Leben Bleibe Du alſo hier und ich quartiere um
Erſt aber könnten wir etwas eſſen habe einen
Wolfshunger Komm alſo
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1 t neiUnten im Dpeijſeagal

Tür ar R r R 3 rAls wir die Thür des großen Gaſtzimmers öffneten zuckte ich zurü

türlich Brrr 1 4Ein wahrhaft fürchterlicher Brodem ſchlug uns entgegen ge t
Lampenqualm Bierdunſt und Tabakwolken die jedenfa d

1 in denen 45 I J 85 JHavannahduft gemein hatten Unmögli itc ich Aber der Wir
in la dend 1ſtand ſchon mit einladender Handbewegung vor uns

Bit re Kery en Dimn Da r l 9 t w u Droö beDi te meine PHerlte BDimnine met I Dur leT eiſt noch ein Tiſch frei wünſchen Speiſenkarte
Mein Freund ſchritt ſchon muthig voran und ich mußte folgen

T r r Vofnllon un Ia Poinoe wolt ſeien An 5Thu mir den Gefallen und laß Deine weltſtadtiſchen Anſprüche hi

4 a 21 M ton r Wir non Id t m t v 7bei Seite raunte er mir zu Wir wollten 1 doch vor
Ueberkultur erholen freu Dich alſo der Einfachheit und Urſprünglich
keit um uns her

Ja aber ich erſticke in dieſer Luft
Ach was das gewöhnt ſich Das Bier iſt dafür vorzüglich und vom

Eſſen erwarte ich dasſelt Da kommt es ſchon dieſer Schinken ſieht
ja großartig verlockend aus

Jn der That die kalte Küche die man uns auftiſchte war ebenſo
gut als reichlich Dennoch eilte ich beim Eſſen in ungewohnter Weiſe
um nur fort aus dieſem Qualm zu kommen der mich ſchwindelig und
nervös machte Dazu das Gläſergeklapper laute Sprechen Thürenſchlagen
um mich her das die durch zwölfſtündige Eiſenbahnfahrt erſchöpften
Nerven doppelt peinigte mein Junggeſellenheim in Berlin dem ich
ſoeben treulos entflohen erſchien mir dagegen als ein Jdyll an Stille
und Traulichkeit und ehrlich ſehnte ich mich ſchon heute danach

Plötzlich fuhr ich hoch empor und umklammerte beiden Hände
angſtvoll den Tiſch Ein dröhnender Schlag hatte dicht hinter mir
Luft erſchüttert und alle Gegenſtände des gr umes anker
gemacht was war das Krachte die Erde in ihren Fugen oder ſtürzt
das Haus über uns zuſammen Und ehe ich nock Beſinnung k
ein zweiter gellender ſchütternder Krach entſetzt ſchaute ich zu Retzow
hinüber

Aber beruhige Dich doch es iſt ja nur das Orcheſtrion ſagte der
mit erzwungenem Gleichmuth o Leibe bebte
Und richtig nach dieſen erſten etternden Nebelhorn Fanfaren
tönte nun ein wilder Marſch ohrenbetäube nervenzerſtörend durch den
Raum es war ein Blaſen Pauken Pfeifen Tuten Kratzen Gellen al
hätten hinter meinem Rücken fünfzig Mann wahnſinnige Straßenmuſikanten
Platz genommen und raſten nun wie toll auf ihrer verſtimmten Jn
ſtrumenten herum Und vor uns ſtand der Wirth blickte triumphirend
und dienerte Jhnen zu Ehren meine Herren großartig nicht Jſt
ein Rieſenorcheſtrion wie man ſie ſelten findet

Auf meiner Stirn ſtand kalter Schweiß der Biſſen quoll mir im
Munde und weit ſchob ich die Speiſen von mir Daß ich dem voreiligen
Wirth nicht ein Teufel an den Kopf warf koſtete mich ungeheure
Kraftanſtrengung und taumelnd verließ ich das Gaſtzimmer während der
Marſch gerade mit einem ſchmetternden Tuſch ſchloß Todmüde begab ich
mich ſogleich zu Bett aber kaum hatte ich mich niedergelegt als unten
der Höllenlärm von Neuem begann De nſchenfreundliche Wirth ſchien
fich nicht genug thun zu können uns ſeine Werthſchätzung zu beweiſen
und ließ diesmal eine donnernde Schlachtmuſik mit ungezählten knatternden
Schüſſen los von der das ganze Haus erbebte und mein Bett mit mir
ſelber ſich wie im Takte auf und nieder 9 Wände und Fußboden des
ganzen Gebäudes ſchienen überhaupt von Pappe denn außer dem Muſik
getöſe drang jedes kleinſte Geräuſch aus der Küc den um
liegenden Fremdenzimmern klar und deutlich zu mir Dazu ertönte vom
allzu nahen Bahnhof alle paar
Abfahrts und Ankunftsſignale löſten einander ab
raſſelten vorüber eine fürchterliche Nacht

Gegen Morgen ſchlief ich endlich mit fiebernden Nerven
wachte erſt als heller Sonnenſchein mich weckte Mü De
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Aimn desimmer desins
ndes Der war bereits ausgeflogen aber alle Fenſter ſtanden weit

en und unverfälſcht ſtrömte ſein geliebter Erdgeruch herein Ich über

Freitag den 9 September 1898
wand meinen Abſcheu und lehnte
bei Tageslicht mußte man doch endlich etwas von der berühmten Ausſicht
wahrnehmen Richtig hinter dem Miſthaufen der die ganze Rückſeite des
Hauſes umſchloß erhoben ſich allerdings bewaldete Berghöhen aber ich
hatte die Freude daran verloren

Unten im Gaſtzimmer das jetzt leer war fand ich Retzow beim Früh
ſtück Drei Sprößlinge des Wirths umſpielten ihn und zwar ſchob der
eine recht geräuſchvoll Kegel der zweite raſſelte mit einem Puppenwagen
auf und ab und der dritte übte ſich im Trommeln Die Mutter der
hoffnungsvollen kleinen Schaar ſaß hinter dem Schanktiſch und ſah dem
Tohuwabohu glückſtrahlend zu Der Gedanke daß dies Getöſe die
Fremden irgendwie beläſtigen könne ſchien ihr durchaus nicht zu
kommen

Mich aber überfiel ein Zittern als ich des Rieſen Orcheſtrions nur
anſichtig wurde und nicht um die Welt hätte ich länger als irgend nöthig
hier verweilt in der Furcht der zuvorkommende Wirth könne uns zu
Ehren noch einmal hinterrücks ein Concert in Scene ſetzen Jch erklärte
das dem Freund kategoriſch überließ ihm das Bezahlen und nahm meinen
Kaffee drüben im Bahnhofsreſtaurant Eine halbe Stunde ſpäter dampften
wir ab noch tiefer in die Berge hinein hoffentlich auch in die Ruhe
wie ich ſehnend hinzufügte

Herrliche Gegend im Thal des weißen Regen Eingeſchachtelt in Berg
und Wald ein großes Dorf deſſen ſtattlichſtes Gebäude die Poſthalterei
zugleich Fremden Unterkunft Die Zimmer hoch und ſchön gut
ausgeſtattet die Betten von Ueberfülle der Federn wahrhaft ſtrotzend das
Eſſen vorzüglich und alles außerdem lächerlich billig im Preiſe Dazu
eine dralle ſackgrobe bayriſche Kellnerin die es trotzdem ſehr gut mit uns

hiedretet

meinte es war eigentlich alles ideal und Freund Retzow ſprach denn
auch begeiſtert davon hier recht ausgiebig Hütten bauen zu wollen be
ſonders da in nächſter Nähe des Hauſes für Entwicklung urkräftigen
Erdgeruchs reichlich geſorgt war

Auch ich gedachte vorerſt ein paar Stunden ungeſtört auf meinem
Zimmer Sieſta zu halten Bequem auf dem Sopha ruhend überſah ich
von hier aus das romantiſch am Bergabhang liegende Mariahilf hinter
dem der Gipfel des großen Oſſer majeſtätiſch bis in die Wolken
Ach ſo läßt ſich s ruhen und wachend träumen das 253 Siſt echte Sommero

Mk S F 2 J Jfriſche Aber horch was iſt das Ein dröhnendes Kliop Klapp tönt
in raſend ſchnellem Tempo an mein Ohr gleichmäßig einförmig endlos
und in dieſer Endloſigkeit fürchterlick Eine furchtbare Ahnung ſteigt mir
auf die Tenne liegt hier dicht neben dem Hauſe und die Leute ſind
ſoeben beim Dreſchen beſchäftigt Das aber wird ſo fortgehen bis Sonnen
untergang und morgen früh um drei oder vier wieder anheben es
würde meine Nachtruhe ſtören d mich tagsüber wahnſinnig machen
auch hier konnte meines Bleibens alſo nicht lange ſein Jch ſprang auf
und ging hinunter ins Gaſtzimme wo die ehrſame bayriſche Maid eben
mit viel Klirren und Klappern die Gläſer ſpülte

Gute Ernte diesmal fragte ich Höre da dreſchen
Joa ſchon recht meinte ſie lakoniſch
Dauert wohl lange bis die Arbeit vollendet

Da dro mer o t n dabei leda drei Wochen werd s ſchog währen Und dabei ſtülpte ſie einen
r erm n v er J Se 54 F 4Arm voll Gläſer hin daß der Tiſch krachte
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T vnn r m an v 9 LJch ſtürzte hinaus und traf draußen mit Retzow zuſammen der eben
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Na Dir kann geholfen werden alter Junge Komme eben von
einem Jdyll hab da eine Mühle im Thale kaum eine halbe Stunde
von hier gefunden Mühle im Thale klingt ſchon an ſich verlockend
nicht Großartig ſage ich Dir Und da kannſt Du bleiben und Deine
Nerven ausheilen

Schön ſage ich etwas mißtrauiſch Wollen uns morgen einmal
die Sache anſehen denn ſo auf s Gerathewohl weißt Du ziehe ich nirgends
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Der Freund abe er erhielt eine Poſtkarte
Welch ein liebes geſundes ſtilles kleines Rieſenſtädtchen iſt doch

unſer Berlin Dir aber wünſche ich beſt ing Deiner Studien über
die wohltkctige Einwirkung der Düngerk 1smen auf die menſchliche
Organiſation Bleib nur recht lange Dein Wolfgang

Vermiſchtes
Ein Duell fin de siècle Ein P e euell zwiſchen

r 181 I F i J We 1mannslehrlingen hat vor einigen Tage m Grunewald be erl tat
gefunden Die Veranlaſſung war Eiferſucht Beide Duellanten ſind

Ueber n d umduns rollenſchwer verletzt den Hergang der Sache wird
meiſtr T D Gr J S r kberichtet Der 17 jährige Sohn des Baumeiſters Sch aus der Katzbach

r F Verfäcſtraße pouſſirte ſeit einiger Zeit eine hübſche Verkäuferin im Alter von

ä r 9 z veolehber r r e16 Jahren Kürzlich mußte der junge Sch welcher in einem hieſigen
Geſchäftshauſe als Lehrling thätig iſt eine größere Reiſe
Schweren Herzens ſchi ed er von ſeiner Braut die ihm bei ſeiner Abreiſe

unternabnunliecineom

mich einen Moment hinaus denn jetzt ewige Treue gelobte Doch kaum war der jungendliche Bräutigam
wieder zurückgekehrt ſo mußte er ſich davon übderzeugen daß ſeine
Geliebte ihn ſchnöde verrathen hatte und mit ſeinem 16 jährigen
Freund und Kollegen dem Sohne einer Wittwe aus der Fichte
ſtraße ging Kurz entſchloſſen ſchickte Sch ſeinem Rivalen eine
Forderung auf Piſtolen unter ſehr ſchweren Bedingungen H nahm
als echter Kavalier die Forderung an und wenige Tage darauf fand das
Duell im Grunewald ſtatt Als Sekundanten fungirten zwei Primaner
eines Berliner Gymnaſiums Einen Arzt hatte man aus Furcht vor
einer Entdeckung nicht mitgenommen dagegen führte der eine der
Sekundanten ein in Ehrenhändeln bewanderter Jüngling das nöthige
Verbandszeug mit ſich Schon beim erſten Schuß wurden beide Duellanten
ſchwer Einer erhielt einen Schuß in den Mund dem Anderen
wurde der Oberarm zerſchmettert So gut es ging wurden die beiden
Kampfhähne auf dem Platze verbunden und dann mit Droſchken nach
der Wohnung ihrer Eltern gebracht Durch einen Zufall hat die Staats

ver tverlest
O

anwaltſchaft von dem Vorfall Kenntniß erhalten Daraufhin ſind ſofort
die nöthigen Ermittelungen von der Polizei erfolgt und die kampfluſtigen
Merkursjünger werden nun ſammt ihren Sekundanten in Kürze die An
klagebank zieren

Der Kaiſer und das Spiel Ueber ein Vorkommniß das ſeit
Kurzem in Berlin Gegenſtand allerlei Gerüchten

J 923 Da e 52 DBerl Börſen Cour Folgendes zu berichten Di
zweier Offiziere des 1 Garde Regiments in Potsdam die Beur
laubung eines Prinzen vom ſelbigen Regiment erregt großes Auf
ſehen Es handelt ſich in dieſer Angelegenheit um den Erbprinzen
Alfred von Sachſen Coburg Gotha Premierlieutenant den
Secondelieutenant von Götze Soh imandirenden Generals
m 7 Arxmeecoryg des FüſtlierBatailvom 7 Armeecorps es Fuüſilier Bataillonsp id ddes 1 Garde Regiments Edler der Planitz Als das Regi

ment mit dem Garde Dragoner Regiment in Döberitz zur Schieß
übung weilte huldigten die jungen Offiziere artenſpiel das mit
ſo großer Leidenſchaft geführt wurde daß der Erbprinz etwa 60000 Mk
Lieutenant v Götze ſein ganzes Geld verſpielte Hierbei kam es zu er
regten Auftritten v G beſchuldigte in der Erregung einen ſeiner Mit

viele 8 Toli J rn T t r D rſpieler des Falſchſpiels und die Folge davon war eine Duel forderungr e l lDi S 8 dteDie Sache kam zu Ohren des Kommand v Pletten
d d

berſtlieutenant
berg der unverzüglich dem Kaiſer Meldung mach Es fiel denn auch

T Mauf daß der Kommandeur am Tage der Brigadebeſichtigung nicht ſein
Regiment kommandirte ſondern ſtatt deſſen telegraphiſch zum Kaiſer be
rufen wurde und bald darauf auch zum Coburger Hof reiſte Zum Duell
kam es demzufolge nicht Statt deſſen wurde ein Ehrengericht eingeſetzt
und die Sache endigte mit der Verabſchiedung der beiden Offiziere während
am nächſten Tage bei der Parole des 1 Garde Regiments folgender
Befehl ausgegeben wurde Auf Befehl der Diviſion wird der Erbprinz
von Sachſen Koburg Gotha Königl Hoheit bis zum 30 September
beurlaubt Auffallen mußte auch daß der Kaiſer ſofort nach ſeiner
Rückkehr aus dem Elſaß am Montag 29 Auguſt früh 6 Uhr das
1 Garde Regiment zwecks Beſichtigung ach dem Bornſtedter Felde
allarmirte wobei der Monarch das Officiercorps um ſich verſammelte
und eine längere Anſprache an daſſelbe hielt Der Erbprinz iſt mit ſeiner
Mutter zu Beſuch bei dem Großfürſten Sergius von Rußland nach
Moskau gereiſt Nach ſeiner Rückkehr wird er fernerhin Dienſt im Leib
Regiment zu Darmſtadt thun
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Marktbericht
Dann raäftn S n S Septemberon terstag Den e Der

Eier pro Mandel 0,90 1,060 Mk Kohlrabi pro Mandel 0,25 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,20 Schnittbohnen p Liter 0,06 z
wiebeln 5 Liter 0,560 Pflaumenmus p Pfd 0,30 nKartoffeln 5 Liter 0,23 Eing Preißelbeeren Pfd 0,30 0,40
ohrrüben vro Mdl 0,10 Senfgurken pro Pfd 25 u

Gurken vro Schock 1,50 1,80 Getr Pflaumen v Pfd 0,25 0,30
Preißelbeeren p Liter 0,30 Kirſchen p Pfd 0,20 0,25
Aepfel pro Mandel 0,20 0,80 Apfelſchnitte Pfd 0,50
Pflaumen pr idel 0,15 Rebhühner pro Stück 00
Birnen pro Mandel 0 20 Enten pro Stück 2 3,00
Tomaten pro Stück t 0,10 e e p Stück 3,50 5,00
Sellerie pro Stück Hähne pro Stück 1,00 1,25Blumen ohl pro Stück 30 0,40 Hühner pro Stück 1,75 2,50 ma
Wirſingkohl pro Stück 0,05 Taubden pro Paar 0,75 0,90
Weißkohl pro Stück 0,05

PDer Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt
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Philharmonische Concerte
Winderstein Orchesters aus Loeipzig

e Hans Winderstein
unter solistischer Mitwirkung von Künstlern ersten Ranges

Diese von mir vor 2 Jahren ins Leben geraufenen und unter fort
Während steigernder Antheilnahme und Anerkennung von Kritik und
Publikum stattgehabten Concerte sollen auch im kommenden Winter in
den Kaisersälen stattfinden

Es werden 6 Concerte im Abonnement gegeben und ein Extra Concert
unter Mitwirkung von Eugen c Albert zu letzterem geniessen
die Abonnenten Vorzugspreise

Erstes Goncert Mittwoch den 2 Oktober
unter Mitwirkung von Frau Ernestine Schumann Ileink

Den bisherigen Abonnenten bleiben ihre Plätze bis zum
24 September Abends reservirt

Die Abonnementshücher I Platz 12 MK II Platz 9 MK sind
von heute an in der Musikalienhandlung des Herrn Heinrich Hothan
Gr Steinstr 14 Fernsprecher 1045 zu haben

Mein Unternehmen der Gunst des musikalischen Publikums auch
fernerhin empfehlend lade ich zur gefl zahlreichen Betheiligung am
Abonnement höflichst ein und zeichne

Hochachtungsvoll Hans Winderstein

i Kaſsersaſe
Kriegsfestspiele

Heute Donnerstag und morgen Freitag letzte Vorstellungen zu ermäßigten reiſe
Saal 50 Pfg Gallerie 20 Pfg Billets ſind nur

an der Kaſſe zu haben
Der geschäftsführende Ausschuss

Meilssbier Salſon
Heute Donnerstag

Grosses Freie Concert
Fritz Herms

Freybergs GartenJ von bends 8 Uhr an W

Concert
Otto Giumsech

ConditoreiBüffet im Garten W

Morgen Freitag den 9 September
Militär MuſikGrosses Extra Concert a

Gewähltes Programm ff Biere gute Küche

C Hensohel S E KurzhalsJ c dPrinz Carl
Freitag den 9 September Abends S Uhr

bhonnements Concert
ausgeführt vom Stadt Orcheſter unter perſönlicher Leitung des Stadt

muſikdirektors Herrn Max FriedemannEntree 30 Pfg
Abonnementsbilleis von meinem Vorgänger Herrn P Haaſe ſowie

des Stadt Orcheſters haben Gültigkeit
Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt

Friedrich Wiehle

Höflichſt einladend
C

Prager Schiessgraven
Morgen Freitag Nachmittag von 3 Uhr abroßes Frei Concert

r Bismarck rſtraße 25

Freitag den 9 echlErſtes großes Sch lachtefeſt
t Ergebenſt W ohwacdo

Friedrich Tun
älteſte und beſtrenommirteſte Roßfleiſch Speiſe Anſtalt der Stadt

Gegr 1863 Halle a S und der Provinz Sachſen Gegr 1863

i Einem hiesigen sowie auswärtigen
Publikum zur gefl Nachricht I

Da es mir laut poliz Erlaß nicht möglich iſt mein Rossfleisch

Speise Zelt mit Schankbetrieb en Mangel an
Platz auf dem hieſigen Herbſtmarkte aufzuſſellen ſo erſuche ich meine geeehrten hieſi igenſowie aus wärtigen Gäſte Freunde und Gönner ſich nach meinem herrlich an der im

Winter völlig geruchloſen Gerberſaale gelegenem

Restaurant Herrenkrug
gütigſt bemühen zu wollen Empfehle zu den Markttagen

Speiſen wie ſunſt weltbekanntff Biere von C Bauer, Specialität

Nationalgetränk der Hallenſer
ff Filet Sauerbraten Beefsteak

saure Zunge
Geöffnet bis 4 Uhr Nachts

Elektriſche Bahnverbindung
zeichnet

Hochachtungsvoll Fr Thurm
mr Anfert v Ausſtattungen empf ſich Tr jeder Art beſorgt billig

Fr A Walther Weißnäh Goetheſtr 3 p Alb Lange Schillerſtr 37

Telephon 518
Um gütigen Zuſpruch bittend

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und ven Saalrrers Nr A119 September
Stadt Theater Leipzig

Freitag den 9 September 1898Reues Theater

M Basso Porto
Am ung aken

Saltarello der r hüpfende Freier

Altes Theater

Die Logenbrüder
Walhalla Theater

Direktion Richard Hubert
Ueuer Spielplan

Mr Carlos Caefarv mit ſeinen gym
naſtiſch equilibriſtiſchen Wunder Hunden
Originell Senſationelll Meſſrs

Remare und Rilay myſteriöſe Excentriker
Mr George Arvey Fantaſie Mala

bariſt Die Geſchwiſter Gottlieb
OriginalGeſangs Duettiſten Fräulein
Minna Felſing Lieder und Operetten
ſängerin Herr Karl Hiſchen Geſangs
Humoriſt Das LuppuTrio Bravour
Gymnaſtiker am achtfachen hohen Luft
Reck Auf allgemeinen Wunſch weiter
verpflichtet
Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 UhrGartenlokal Kaiſer h

Jägerplatz 14
Heute Donnerstag von Nachmittag 4

und Abends 8 Uhr an Grosses Fret
Concert Streichmuſik Abends Jllu
mination wozu freundlichſt einladet

C Richter Jnhaber
Gasthof zu BagerittSonntag den 11 eng

Ernte Dankfeſt
Von Abends 7 übr ab
a lImmuusiülc

wozu freundlichſt einladet

Fr Lippold
Morgen Freitag Abend
S ff friſche haus

ſchlahtene Wurſt
bei Gust Friedrich Bärgaffe

orgen
Schlachtefest

L Elste Landwehrſtr 12
Morgen Freſtag Scminehiefest

bei a e 13hin VWrſin

über die gegenwärtige Wahrheit und
in Kürze ſtattfindende glorreiche

Erſcheinung Jeſu Chriſti
Barfüßerſtraße 9 Hof part

Jeden Freitag u Sonntag
Abends 8 Uhr

GOrling sochewürſtchen
Specialität

DF Delikateffe erſten Ranges W
unvergleichlich

De Zum Viehmarhkt
Actien Brauerei u in den be

kannten Buden
e Nur noch einige Tage

g nZ Ausverkauf
von

griechisoh, Weinen
wegen Aufgabe des Geſchäfts

Rothwein die Lit Flaſche 70 Pf
Weisswein die Lit Flaſche 90 Pf

per Liter vom Faß 1 Mk u 70 Pf
Garantirt reiner Naturwein

M ilelgenms
Magdeburgerſtr 26

Kleider u Sohürzen
ſelbſtgearbeitet gutſitzend in Druck

Creton Halbleinen Harzer Loden u
Barchent billigſt

Alb Hammer Geiſtſtr 52

Spurlos
versceh wunden
ſind Rheumatismus und Asthma
bei meinem Vater welcher viele Jahre daran
litt durch ein vorzügliches Mittel kein Ge
heimmittel und laſſe ich den leidenden Mit
menſchen Auskunft gegen 10 Pfg Briefmarke
gerne zukommen

Brunndöbra i Sachſen

Otto Mehlhorn
foi à PfundHochfeines Provenceröl

ff Wein Moſtrich Pfd 309 b 5Pfd 255
ff Magdebg Sauerkohl à Pfd 10
hochfeine Vollheringe 6 Stück 25

à Stck 5 6 u 7 empfiehlt

2000000000008e000000000000
J

Sladiplan von alle a
J in 5farbiger Ausführung

aus dem Halleſchen Adreßbuche von W Kutsohbach S
Maaßſtab 1 12000

e iſt in SeparatAbzügen à 50 Pfg vorräthig in der v
Hanupt Expedition des General Anzeiger Große Ulrichſtraße 16 G

Eingang Dachritzſtraße 7
2000000000000000000000000

Brockthunn s
Wurſtfabrik

empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ine anerkannt hochfeinen

S BrühWürſtehen S
De Wiedervberkäufern hoher Rabatt o

Von Sonntag den 11 d Rtz ah
habe ich wieder einen

großen friſchen a

pelgiseher Spannpſerdo
bei ronlanteſter Bedienung zu sehr soliden Preisen

D

Halle a zum Verkauf ſtehen
alle a/SDorotheenſtr 7/8 W Salomon

h 635
e e c

e e S e on Seiten Ri el
e

e Aus Feſe des Jahresund der Familie
S ruckſichtigend

e 1530 Ravierſſcge Tieder
Fetec Das Beſte ausmuſttaliſch Schöne 7

v Reich Mustriert
Eleg geb 0 Rark

T In 2 Bd 12 M 50 PfS e ee v e Das Jedem
S e S h e

i S d Be e n diec ne ben e ee S s e ne r Sie e uFamilien bucheslen haben eines lieben FreunS t in ein r de e be e r

S n ige e e ee Permann Hillger Verlao Perlin

Praueurlndustrie u Kunstgew Schule
akademische Lehranstalt I Panres

ſür modernste Damenschneiderei und Wasche Confecetton
üälteste und bestrenommiäüirte am Platze

Halle a Alte Promenade 35 der Hauptpost schrägüber
Prospeete gratis und franco dureh die Vorseteherin Frl Clara Martini

Amtliche Bekanntmachungen

Wekannkmachung
Der am 26 Juli 1860 hierſelbſt geborene Maler Richard Ronniger entzieht

ſich der Sorge für ſeine Familie ſodaß dieſelbe aus Armenmitteln unterſtützt werden
muß Wir bitten um Mittheilung ſeines Aufenthaltsortes

Halle a den 7 Juli 1898
Die Armen Direktion J Pütter

Bekauntmachnung
betreffend die Anlage einer r elektriſchen Schienen

verbindung von Halle a über Diemitz nach ReideburgDem Jngenieur und Baumeiſier J Becker zu Berlin Generalunternehmung
für Eiſenbahnbau und Betrieb iſt die Vornahme der generellen Vorarbeiten zu Anlage
einer ſchmalſpurigen elektriſch zu betreibenden Schienenverbindung von Halle a S über
Diemitz nach Reideburg geſtattet worden Gemäß S 5 des G eſetzes über die Ent
eignung von Grundeigenthum vom 11 Juni 1874 wird dies mit dem Bemerken be
kannt gemacht daß die Grundbeſitzer verpflichtet ſind die erforderlichen Handlungen auf
ihrem Grund und Boden geſchehen zu laſſen

Merſeburg den 24 Auguſt 1898
d des Bezirks AusſchuſſesJ V Klingholz

Verkauf von Altmaterial
Die im diesſeitigen Bezirk angeſammelten rd 4515 t alten Oberbau und Bau

materialien ſollen öffentlich verkauſt werden Termin hierfür v ſtatt am
28 September 1898 Vormittags 11 Uhrin unſerem Rechnungsbureau Dienſigebäude I1 Zimmer Nr 1 Bedingungen und

Angebotbogen können für 35 Pf in Baar nicht in Briefmarken vom Rechnungs
bureau portopflichtig bezogen auch dort Zimmer Nr 9 an den Werktagen von 8 Uhr
Vormittags bis 3 Uhr J eingeſehen werden Zuſchlagsfriſt 8 Wochen

alle a den 27 Auguſt 1898x K he Eiſenbahn Direktion

m en 88 Frff Havana Honig Echt deutſch Usamhbara 1,40
Perl à Pfd 1 60

ohue Uebertreibung d ich ſagen

empfiehlt Preiswerthere Kaffee s giebt es nichtUallesch Kaſtee u Cacao Vers Geseh
e Breiteſtr 1 lCarl booch nete i OttoBornschein i

Geldſchränke f Süßrahmtafelhutter

in großer Auswahl empf in allen Größen

Amal prämiirt mit gold u ſilb Medaillen

täglich friſch in 9 Pfd Packet à 4 0
Schränke zum Einmauern v 20 an

Caſſetten von 10 an
pr Pfund freo und emballagefrei pr Nach

Ad Schultze Parkſtraße 5

e
hervorragendſte Qualität

à Pfd 75 bei 5 Pfd 70 5

A Trauitwein Gr Ulrichſtr 31

Centrifugenmolkerei
ausgeführt Messkirch Bietingen,

nahme empfiehlt

v Reparaturen werden propipt

S 3
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